
26. MÄRZ 2026 

 
NIEDERSCHRIFT 

 

der Gemeinderatssitzung vom 26. März 2026 
 
 
BEGINN: 19:30 Uhr 
ANWESEND: Bgm. Wurm Alois, Bgm.-Stv. Dengg Veronika, GV Thaler Johannes,  

GV Wurm Leonhard, GR Gramshammer Walter, GR Schneider Bianca,  
GR Ing. Müller Markus, MSc., GR Widner Roman BEd, GR Margreiter Anita,  
GR Wurm Hubert, GR Fankhauser Roland 
Ersatz-GR Wölfl Michael – nur für die Tagesordnungspunkte 4) und 5) 
Fankhauser Carina - Finanzverwalterin 

  Wasserer Lucas - Schriftführer 
 
 

TAGESORDNUNG: 
 

1) Eröffnung, Begrüßung und Feststellung der Beschlussfähigkeit 
2) Genehmigung der Tagesordnung 
3) Genehmigung der Niederschriften vom 29. Jänner 2026 
4) Jahresrechnung 2025 der Gemeinde Bruck am Ziller 

 a.) Vortrag durch die Finanzverwalterin 
 b.) Bericht des Überprüfungsausschusses 
 c.) Beratung und Beschlussfassung über die Genehmigung der Jahresrechnung 2025 
 d.) Entlastung des Bürgermeisters und der Finanzverwalterin 

5) Jahresrechnung 2025 und Voranschlag 2026 der Gemeindegutsagrargemeinschaft Bruck 
am Ziller 
 a.) Vortrag durch die Finanzverwalterin 
 b.) Bericht des I. Rechnungsprüfers 
 c.) Beratung und Beschlussfassung über die Genehmigung der Jahresrechnung 2025 
        und des Voranschlages 2026 
 d.) Entlastung des Substanzverwalters und der Finanzverwalterin 

6) Beratung und Beschlussfassung über die Aufhebung des Gemeinderatsbeschlusses vom 
07. März 2024 über die Aufnahme eines Darlehens und die Ausfinanzierung für den 
Neubau der Gemeindekinderkrippe und des Musikprobelokales 

7) Beratung und Beschlussfassung über die Aufnahme eines Darlehens für den Neubau der 
Mittelschule Fügen und der Aufstockung der Musikschule Fügen aus dem Gemeinde-
Investitionsfonds 

8) Beratung und Beschlussfassung über die Tarife für den Gemeindekindergarten und die 
Gemeindekinderkrippe ab dem Kindergartenjahr 2026/2027 

9) Beratung und Beschlussfassung über die Durchführung der schulischen Tagesbetreuung 
2026/2027 

10) Beratung und Beschlussfassung über die Hausanschlusskosten für die Herstellung eines 
Breitbandzuganges 

gemeinde @bruck - ziller.gv.at  
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11) Beratung und Beschlussfassung über Subventionsansuchen 
12) Beratung und Beschlussfassung über Personalangelegenheiten 
13) Berichte des Bürgermeisters 
14) Anträge, Anfragen, Allfälliges 

 
 
ZU TOP. 1. ERÖFFNUNG, BEGRÜSSUNG UND FESTSTELLUNG DER BESCHLUSSFÄHIGKEIT 
Der Bürgermeister begrüßt die anwesenden Gemeinderäte. 
 
Es wird die Beschlussfähigkeit des Gemeinderates festgestellt. 
 
 
ZU TOP. 2. GENEHMIGUNG DER TAGESORDNUNG 
Der Bürgermeister stellt den Antrag, die vorliegende Tagesordnung zu genehmigen. 
 
Der Gemeinderat genehmigt einstimmig die vorliegende Tagesordnung. 
 
 
ZU TOP. 3. GENEHMIGUNG DER NIEDERSCHRIFTEN VOM 29. JÄNNER 2026 
Da die Niederschrift der Gemeinderatssitzung vom 29. Jänner 2026 rechtzeitig an die 
Gemeinderäte übermittelt wurde, kann auf eine Verlesung verzichtet werden. 
 
In diesem Zusammenhang berichtet der Bürgermeister, dass bezüglich der bei der letzten 
Gemeinderatssitzung angesprochenen Stundenaufstellung über die Arbeiten des 
Kontrollorganes des Wasserverbandes Schutzbauten Zillertal Erkundigungen eingeholt 
wurden. Leider werden hier seitens der Wildbach- und Lawinenverbauung nur spärliche 
Informationen dem Wasserverband vorgelegt. Für unsere Gemeinde wurden für das Jahr 2025 
9,5 Stunden für die Kontrolle von Fangzäunen abgerechnet. Den Gemeinden werden dann 
vom Wasserverband 1/3 der Kosten als Interessentenbeitrag vorgeschrieben. 
Am 20. März 2026 fand eine Mitgliederversammlung des Wasserverbandes statt, bei der der 
Bürgermeister dieses Thema angesprochen hat. In Zukunft werden die Arbeitszeiten und die 
Tätigkeiten des Kontrollorganes genau erfasst und aufgeschlüsselt. Diese Aufzeichnungen 
werden dann den Gemeinden zur Verfügung gestellt. 
 
Anschließend wird die Niederschrift über den nicht öffentlichen Teil der Gemeinderatssitzung 
vom 29. Jänner 2026 vom Bürgermeister verlesen. 
 
Der Gemeinderat genehmigt einstimmig die vorliegenden Niederschriften über den 
öffentlichen und nicht öffentlichen Teil der Gemeinderatssitzung vom 29. Jänner 2026. 
Sie werden von den Mitgliedern des Gemeinderates unterfertigt. 
 
 
ZU TOP. 4. JAHRESRECHNUNG 2025 DER GEMEINDE BRUCK AM ZILLER 

 
a.) VORTRAG DURCH DIE FINANZVERWALTERIN 

Die Abweichungen gegenüber dem Ergebnis- und Finanzierungsvoranschlag 2025 werden von 
der Finanzverwalterin Fankhauser Carina ab einer Höhe von € 10.000,-- verlesen und erläutert. 
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Die Ergebnis-, Finanzierungs- und Vermögensrechnung wird von der Finanzverwalterin 
zahlenmäßig vorgetragen und – teils auch vom Bürgermeister - erläutert - ebenso der 
Nachweis der liquiden Mittel, die Finanzlage und der Schuldendienstnachweis. 
 
Der Vortrag der Finanzverwalterin wird auch anhand einer Power-Point Präsentation 
veranschaulicht. 
 
 
b.) BERICHT DES ÜBERPRÜFUNGSAUSSCHUSSES 

Der Obmann des Überprüfungsausschusses GR Ing. Müller Markus, MSc. berichtet über die 
am 25. Februar 2026 durchgeführte Kassenbestandsaufnahme und Vorprüfung der 
Jahresrechnung 2025. Es wurde wiederum festgestellt, dass sich die Buchhaltung in einem 
ordnungsgemäßen und sauberen Zustand befindet. Die Kassenbestandsaufnahme und die 
Ermittlung des Kassensollbestandes stimmen genau überein. Der Kassenistbestand wird vom 
Obmann verlesen. 
 
Die Jahresrechnung 2025 wurde im Zuge der Kassaprüfung vom Überprüfungsausschuss 
vorgeprüft. Von der Finanzverwalterin konnte jederzeit Auskunft über die einzelnen 
Positionen gegeben werden. Es gab keinerlei Beanstandungen der Jahresrechnung 2025. 
 
Der Bürgermeister und der Obmann des Überprüfungsausschusses bedanken sich beim 
Überprüfungsausschuss und bei der Finanzverwalterin, dem Amtsleiter sowie beim gesamten 
Gemeinderat für die geleistete Arbeit. 
 
 
c.) BERATUNG UND BESCHLUSSFASSUNG ÜBER DIE GENEHMIGUNG DER JAHRESRECHNUNG 2025 

Bgm. Alois Wurm übergibt den Vorsitz an die Bgm.-Stv. Dengg Veronika und verlässt das 
Sitzungszimmer. 
Das Mandat des Bürgermeisters wird von Ersatz-GR Wölfl Michael ausgeübt. 
 
Nachdem die Gemeinderäte keine weiteren Fragen zur Jahresrechnung 2025 haben, stellt 
Bgm.-Stv. Dengg Veronika den Antrag, die vorliegende Jahresrechnung 2025 zu genehmigen. 
 
Die Jahresrechnung 2025 wird vom Gemeinderat in der vorliegenden Form einstimmig 
genehmigt. 
 

 

d.) ENTLASTUNG DES BÜRGERMEISTERS UND DER FINANZVERWALTERIN 

Die Finanzverwalterin Fankhauser Carina verlässt das Sitzungszimmer. 
 
Bgm.-Stv. Dengg Veronika stellt den Antrag, dem Bürgermeister und der Finanzverwalterin die 
Entlastung zu erteilen. 
 
Da die Überprüfung des Rechnungsabschlusses 2025 keinerlei Grund zur Beanstandung gibt, 
beschließt der Gemeinderat einstimmig, dem Bürgermeister Alois Wurm und der 
Finanzverwalterin Fankhauser Carina die Entlastung zu erteilen. 
 



Niederschrift vom 26. März 2026 4 

 

 

Nachdem die Finanzverwalterin und der Bürgermeister das Sitzungszimmer wieder betreten 
haben, informiert sie Bgm.-Stv. Dengg Veronika vom einstimmigen Abstimmungsergebnis 
über die Genehmigung der Jahresrechnung 2025 und die Entlastung. 
 
Bgm.-Stv. Dengg Veronika bedankt sich beim Bürgermeister, der Finanzverwalterin und beim 
Amtsleiter für ihre Tätigkeit und die umsichtige Budgetpolitik. 
 
Der Bürgermeister wiederum bedankt sich beim Gemeinderat für die einstimmigen 
Beschlüsse und die gute Zusammenarbeit, beim Überprüfungsausschuss und besonders bei 
der Finanzverwalterin Fankhauser Carina, welche ihre Arbeit sehr gewissenhaft und 
professionell macht. 
 
Der Bürgermeister übernimmt wieder den Vorsitz von Bgm.-Stv. Dengg Veronika und sein 
Mandat von Ersatz-GR Wölfl Michael. 
 
 
ZU TOP. 5. JAHRESRECHNUNG 2025 UND VORANSCHLAG 2026 DER GEMEINDEGUTSAGRARGEMEINSCHAFT 

BRUCK AM ZILLER 

 

a.) VORTRAG DURCH DIE FINANZVERWALTERIN 

Die einzelnen Positionen der Jahresrechnung 2025 werden von der Finanzverwalterin verlesen 
und von ihr sowie dem Bürgermeister erläutert. 
 
Auch der Voranschlag 2026 wird in diesem Zuge von der Finanzverwalterin verlesen und von 
ihr sowie dem Bürgermeister erläutert. 
 
 
b.) BERICHT DES I. RECHNUNGSPRÜFERS 

Der I. Rechnungsprüfer GR Ing. Müller Markus, MSc. berichtet über die am 25. Februar 2026 
durchgeführte Kassaprüfung und Vorprüfung der Jahresrechnung 2025. Er hat festgestellt, 
dass die Kassa ordentlich, sauber und korrekt geführt wird. Es sind alle Belege vorhanden und 
die Kontobewegungen sind nachvollziehbar und korrekt. 
 
Auch bei der Vorprüfung der Jahresrechnung 2025 gab es keinerlei Beanstandungen. 
 
 
c.) BERATUNG UND BESCHLUSSFASSUNG ÜBER DIE GENEHMIGUNG DER JAHRESRECHNUNG 2025 UND DES 

VORANSCHLAGES 2026 

Der Substanzverwalter Bgm. Alois Wurm übergibt den Vorsitz an den I. Substanzverwalter-Stv. 
GR Widner Roman BEd und verlässt das Sitzungszimmer. 
Das Mandat des Bürgermeisters wird von Ersatz-GR Wölfl Michael ausgeübt. 
 
Nachdem die Gemeinderäte keine weiteren Fragen zur Jahresrechnung 2025 haben, stellt der 
I. Substanzverwalter-Stv. GR Widner Roman BEd den Antrag, die vorliegende Jahresrechnung 
2025 zu genehmigen. 
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Die Jahresrechnung 2025 wird vom Gemeinderat in der vorliegenden Form einstimmig 
genehmigt. 
 
Weiters stellt der I. Substanzverwalter-Stv. GR Widner Roman BEd den Antrag, den 
vorliegenden Voranschlag 2026 zu genehmigen. 
 
Der Voranschlag 2026 wird vom Gemeinderat in der vorliegenden Form einstimmig 
genehmigt. 
 
 
d.) ENTLASTUNG DES SUBSTANZVERWALTERS UND DER FINANZVERWALTERIN 

Die Finanzverwalterin Fankhauser Carina verlässt das Sitzungszimmer. 
 
Der I. Substanzverwalter-Stv. GR Widner Roman BEd stellt den Antrag, dem Substanzverwalter 
und der Finanzverwalterin die Entlastung zu erteilen. 
 
Da die Überprüfung des Rechnungsabschlusses 2025 keinerlei Grund zur Beanstandung gibt, 
beschließt der Gemeinderat einstimmig, dem Substanzverwalter Bgm. Alois Wurm und der 
Finanzverwalterin Fankhauser Carina die Entlastung zu erteilen. 
 
Nachdem die Finanzverwalterin und der Substanzverwalter das Sitzungszimmer wieder 
betreten haben, informiert sie der I. Substanzverwalter-Stv. GR Widner Roman BEd vom 
einstimmigen Abstimmungsergebnis über die Genehmigung der Jahresrechnung 2025 und des 
Voranschlages 2026 sowie über die Entlastung. 
 
Substanzverwalter-Stv. GR Widner Roman BEd bedankt sich beim Substanzverwalter und bei 
der Finanzverwalterin für ihre Tätigkeit für die Gemeindegutsagrargemeinschaft. 
 
Der Bürgermeister wiederum bedankt sich bei den Gemeinderäten und beim I. Rechnungs-
prüfer sowie der Finanzverwalterin. 
 
Der Bürgermeister übernimmt wieder den Vorsitz vom I. Substanzverwalter-Stv. GR Widner 
Roman BEd und sein Mandat von Ersatz-GR Wölfl Michael. 
 
 
ZU TOP. 6. BERATUNG UND BESCHLUSSFASSUNG ÜBER DIE AUFHEBUNG DES GEMEINDERATSBESCHLUSSES VOM 

07. MÄRZ 2024 ÜBER DIE AUFNAHME EINES DARLEHENS UND DIE AUSFINANZIERUNG FÜR DEN NEUBAU DER 

GEMEINDEKINDERKRIPPE UND DES MUSIKPROBELOKALES 
Der Bürgermeister berichtet, dass mit Gemeinderatsbeschluss vom 07. März 2024 die 
Aufnahme eines Darlehens und die Ausfinanzierung für den Neubau der Gemeindekinder-
krippe und des Musikprobelokales beschlossen wurde. 
 
Das Darlehen und die Ausfinanzierung mussten nicht in Anspruch genommen werden, da die 
erforderliche Zwischenfinanzierung anderweitig abgedeckt werden konnte. 
Somit kann der Beschluss über die Aufnahme des Darlehens und der Ausfinanzierung 
aufgehoben werden. 
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Die Ausfinanzierung wurde bereits bei der Bank geschlossen und das Darlehen wird nach der 
Beschlussaufhebung geschlossen. 
 
Der Gemeinderat beschließt einstimmig die Aufhebung des Gemeinderatsbeschlusses vom 
07. März 2024 über die Aufnahme eines Darlehens und die Ausfinanzierung für den Neubau 
der Gemeindekinderkrippe und des Musikprobelokales. 
 
 
ZU TOP. 7. BERATUNG UND BESCHLUSSFASSUNG ÜBER DIE AUFNAHME EINES DARLEHENS FÜR DEN NEUBAU DER 

MITTELSCHULE FÜGEN UND DER AUFSTOCKUNG DER MUSIKSCHULE FÜGEN AUS DEM GEMEINDE-
INVESTITIONSFONDS 
Der Bürgermeister berichtet, dass das Land Tirol den neuen Gemeinde-Investitionsfonds für 
die Jahre 2026 und 2027 aufgelegt hat. Inzwischen wurden die Richtlinien dazu bekannt 
gegeben und es können Darlehen daraus aufgenommen werden. Dem Gemeinde-
Investitionsfonds obliegt im Interesse einer nachhaltigen Entwicklung der kommunalen 
Infrastruktur die Vergabe von Darlehen an Tiroler Gemeinden und Gemeindeverbände zur  
Finanzierung von infrastrukturellen Vorhaben in den Bereichen Pflichtschulen, Kinderbildung 
und Kinderbetreuung, Bezirkskrankenhäuser, Altenwohn- und Pflegeheime, Feuerwehr-
gerätehäuser und Tiefbau. Der Zinssatz beträgt 1,0% p. a. bei einer Laufzeit von maximal 30 
Jahren und einer Mindestlaufzeit von 10 Jahren. Die Zahlungsvorschreibungen erfolgen 
halbjährlich zum 30.06. und 31.12. eines jeden Jahres in Form von Pauschalraten/Annuitäten. 
Ein Tilgungsplan wird zur Verfügung gestellt. Für Darlehen aus dem Gemeinde-
Investitionsfonds besteht die Möglichkeit der Inanspruchnahme einer tilgungsfreien 
Anlaufzeit von bis zu einem Jahr. Die Darlehensbeträge können jederzeit vollständig oder 
teilweise vorzeitig zurückbezahlt werden. Investitionsvorhaben müssen Kosten von 
mindestens 1 Million Euro aufweisen. Die Mindestdarlehenshöhe beträgt 500.000,-- Euro, die 
maximale Darlehenshöhe beträgt 65% der anrechenbaren Kosten bzw. 10 Millionen Euro als 
absolute Obergrenze. Pro Jahr kann eine Gemeinde oder ein Gemeindeverband ein Darlehen 
in Anspruch nehmen. 
 
Dazu teilt der Bürgermeister mit, dass am 19. März 2026 eine Verbandsversammlung des 
Mittelschulverbandes Fügen in Anwesenheit des Gemeinderevisors stattgefunden hat. Bereits 
früher wurde vereinbart, dass die Mittel aus dem Gemeindeausgleichsfonds für den Neubau 
der Mittelschule Fügen und die Aufstockung der Musikschule Fügen für das Jahr 2025 erst im 
Jahr 2028 ausbezahlt werden. Die dadurch anfallenden Zinsen für die Zwischenfinanzierung 
werden dann bei der Auszahlung im Jahr 2028 angerechnet.  
 
Bei der Versammlung wurde vereinbart, die für den Neubau und die Aufstockung 
erforderlichen Eigenmittel aus dem Gemeinde-Investitionsfonds aufzunehmen. Diese 
betragen für die Gemeinde Bruck am Ziller € 831.850,--. 
 
Voraussetzung dafür ist, dass das bestehende Darlehen bei der Sparkasse Schwaz AG 
vollständig getilgt wird. Lediglich eine Zwischenfinanzierung der Mittel aus dem 
Gemeindeausgleichsfonds ist durch dieses Darlehen weiterhin möglich. 
 
Für die Aufnahme des Darlehens muss dann in weiterer Folge ein Nachtragsvoranschlag für 
den Haushaltsvoranschlag 2026 erstellt und beschlossen werden. 
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Der Gemeinderat beschließt einstimmig, für den Neubau der Mittelschule Fügen und der 
Aufstockung der Musikschule Fügen die Aufnahme eines Darlehens aus dem Gemeinde-
Investitionsfonds in der Höhe von € 831.850,-- mit einem Zinssatz von 1,0% p. a. und einer 
Laufzeit von 30 Jahren. 
 
 
ZU TOP. 8. BERATUNG UND BESCHLUSSFASSUNG ÜBER DIE TARIFE FÜR DEN GEMEINDEKINDERGARTEN UND DIE 

GEMEINDEKINDERKRIPPE AB DEM KINDERGARTENJAHR 2026/2027 
Der Bürgermeister berichtet, dass die Tarife für die Kinderbetreuung für das kommende 
Kindergartenjahr 2026/2027 zu beschließen wären. Diese sollen bereits jetzt festgesetzt 
werden, damit die zu entrichtenden Gebühren den Eltern mitgeteilt werden können. 
 
Anhand der bisherigen Tarife und zu Vergleichszwecken auch von Tarifen von 
Nachbargemeinden wird im Gemeinderat über die Festsetzung der Tarife für 2026/2027 
beraten. 
 
Der Gemeinderat beschließt einstimmig, die Tarife für den Gemeindekindergarten und die 
Gemeindekinderkrippe nicht zu erhöhen und somit ab dem Betreuungsjahr 2026/2027 wie 
folgt festzusetzen: 
 
 

KINDERGARTEN 
Gebühr Beträge (inkl. allfälliger Umsatzsteuer) 

3 JÄHRIGE KINDER 
VORMITTAGSBETREUUNG BIS MAX. 12:30 UHR 

€ 30,00 pro Monat 
(unabhängig von der im Monat tats. Anzahl an 
Betreuungstagen) 

ÄLTERE KINDERGARTENKINDER 
VORMITTAGSBETREUUNG BIS MAX. 12:30 UHR 

kostenlos 

VOLKSSCHULKINDER 
VORMITTAGSBETREUUNG BIS MAX. 12:30 UHR 

€ 30,00 pro Monat 
(unabhängig von der im Monat tats. Anzahl an 
Betreuungstagen) 

ALLE KINDER 
NACHMITTAGSBETREUUNG BIS MAX. 17:00 UHR 

€ 5,00 pro Betreuungsnachmittag 

FERIENBETREUUNG – ALLE KINDER 
VORMITTAGSBETREUUNG BIS MAX. 12:30 UHR 

€ 5,00 pro Betreuungsvormittag 

FERIENBETREUUNG – ALLE KINDER 
NACHMITTAGSBETREUUNG BIS MAX. 17:00 UHR 

€ 5,00 pro Betreuungsnachmittag 

ALLE KINDER 
MITTAGSTISCH 

€ 5,50 pro Mahlzeit 

ANMERKUNGEN: • Im Kindergarten werden 3 jährige Kinder betreut, die bis 01. September am Beginn 
des Kindergartenjahres das 3. Lebensjahr vollendet haben. 

• Bei einer Betreuung, die über 12:30 Uhr hinausgeht, ist – unabhängig von der 
tatsächlichen Betreuungszeit – verpflichtend ein Mittagstisch anzubieten bzw. auch 
zu bezahlen. 

• Die Ferienbetreuung wird in den Herbst-, Semester-, Oster- und Sommerferien (in den 
ersten 6 Wochen) angeboten. (In den Sommerferien kann die Betreuung auch 
gemeindeübergreifend stattfinden und somit auch die Tarife abweichen!) 

• Die Betreuungskosten in den Ferien sind zusätzlich zu den außerhalb der Ferien zu 
bezahlenden Betreuungskosten zu entrichten. 
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ZU TOP. 9. BERATUNG UND BESCHLUSSFASSUNG ÜBER DIE DURCHFÜHRUNG DER SCHULISCHEN 

TAGESBETREUUNG 2026/2027 
Der Bürgermeister berichtet, dass in der Volksschule auch heuer wieder die verpflichtende 
Bedarfserhebung zur schulischen Tagesbetreuung für das Schuljahr 2026/2027 durchgeführt 
wurde. Bei dieser wurde für 6 Kinder ein Bedarf (großteils nur an einzelnen Wochentagen) 
angemeldet.  
Der Schulerhalter kann eine Schule (freiwillig) als ganztägige Schule bestimmen, wenn 
insgesamt mindestens 7 Schülerinnen und Schüler eine Tagesbetreuung in Anspruch nehmen. 
Verpflichtend ist die Tagesbetreuung ab 15 Anmeldungen durchzuführen. Dafür ist dann 
seitens der Gemeinde ein Freizeitpädagoge anzustellen und ein Mittagstisch anzubieten. 
Wenn alle Kinder, die einen Bedarf angemeldet haben, im alterserweiternden Kindergarten 
betreut werden können, besteht keine Verpflichtung, die schulische Tagesbetreuung 
zusätzlich anzubieten. Alle zur schulischen Tagesbetreuung angemeldeten Kinder haben die 
Möglichkeit, sich zur Nachmittagsbetreuung in unserem Kindergarten anzumelden. 
 
Der Gemeinderat beschließt einstimmig, die schulische Tagesbetreuung in der Volksschule 
Bruck am Ziller im Schuljahr 2026/2027 nicht anzubieten, da diese aufgrund der zu geringen 
Anmeldezahl nicht durchgeführt werden darf und die angemeldeten Kinder im Bedarfsfall 
auch im Kindergarten Bruck am Ziller nachmittags betreut werden können. 
 
 
ZU TOP. 10. BERATUNG UND BESCHLUSSFASSUNG ÜBER DIE HAUSANSCHLUSSKOSTEN FÜR DIE HERSTELLUNG 

EINES BREITBANDZUGANGES 
Der Bürgermeister berichtet, dass die Anschlussgebühr für die Herstellung eines neuen 
Hausanschlusses für den Breitbandzugang festzulegen ist. 

KINDERKRIPPE 
Gebühr Beträge (inkl. allfälliger Umsatzsteuer) 

1,5 BIS 3 JÄHRIGE KINDER 
VORMITTAGSBETREUUNG BIS MAX. 12:30 UHR 

€ 5,00 pro Betreuungsvormittag 

1,5 BIS 3 JÄHRIGE KINDER 
NACHMITTAGSBETREUUNG BIS MAX. 17:00 UHR 

€ 5,00 pro Betreuungsnachmittag 

ALLE KINDER 
MITTAGSTISCH 

€ 5,50 pro Mahlzeit 

ANMERKUNGEN: • In der Kinderkrippe werden 3 jährige Kinder betreut, die nach dem 01. September am 
Beginn des Betreuungsjahres das 3. Lebensjahr vollenden. Altersstichtag für 1,5 jährige 
Kinder ist jeweils der 01. September am Beginn des Betreuungsjahres. 

• Bei einer Betreuung, die über 12:30 Uhr hinausgeht, ist – unabhängig von der 
tatsächlichen Betreuungszeit – verpflichtend ein Mittagstisch anzubieten bzw. auch zu 
bezahlen. 

• Die Ferienbetreuung wird in den Herbst-, Semester-, Oster- und Sommerferien (in den 
ersten 6 Wochen) angeboten. (In den Sommerferien kann die Betreuung auch 
gemeindeübergreifend stattfinden und somit auch die Tarife abweichen!) 

• Für die Ferienbetreuung sind keine zusätzlichen Betreuungskosten zu entrichten. 
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Auch ist die Anschlussgebühr für die Haushalte festzulegen, die den Hausanschluss im Zuge 
des bisherigen Breitbandausbaues verweigert haben. 
 
Die derzeitigen Kosten für die Herstellung stellen sich wie folgt dar: 
Anschluss mit einer Faser (je weiterer Faser pro Anschluss: + € 58,80 brutto): 
Arbeitskosten  € 453,60 brutto (inkl. An-/Abreise und Einrichtung Spleißplatz) 
Materialkosten €   82,80 brutto (inkl. 50 Meter Glasfaserkabel) 
Gesamtkosten  € 536,40 brutto 
 
Es folgt eine ausführliche Beratung und Diskussion unter den Gemeinderäten über die Höhe 
der Anschlussgebühr. 
 
Der Gemeinderat beschließt einstimmig, die Höhe der einmaligen Hausanschlusskosten für 
die Herstellung eines neuen Breitbandzuganges für das Jahr 2026 wie folgt festzulegen: 
Einfamilienhaus (Anschluss einer Faser) € 550,-- brutto 
Anschluss je weiterer Faser pro Objekt €   55,-- brutto zusätzlich zum Tarif für ein  

              Einfamilienhaus 
Übergabepunkt für die Leerverrohrung ist die Grundgrenze. Grabungsarbeiten und die 
Leitungsverlegung auf dem Privatgrundstück sind von den Anschlusswerbern durchzuführen 
und zu bezahlen. 
Der Zeitpunkt der Herstellung des Anschlusses wird in Abstimmung mit den ausführenden 
Firmen durch die Gemeinde festgelegt. 
 
 
ZU TOP. 11. BERATUNG UND BESCHLUSSFASSUNG ÜBER SUBVENTIONSANSUCHEN 
Der Bürgermeister berichtet über das vorliegende Subventionsansuchen des Eltern-Kind-
Zentrums Vorderes Zillertal. 
Der dem Subventionsansuchen beigefügte Finanzierungsplan für das Jahr 2026 weist einen 
prognostizierten Abgang in der Höhe von € 11.856,-- aus. 
Zuletzt wurde diese Subvention im Jahr 2020 von € 250,-- auf € 500,-- erhöht und jährlich 
gewährt. Das EKIZ wird seit dem Jahr 2024 als Verein geführt. 
Die Räumlichkeiten im alten Probelokal wurden sehr schön gestaltet und werden ja auch von 
der Gemeinde Bruck am Ziller kostenlos zur Verfügung gestellt. 
Der Gemeinderat beschließt einstimmig die Gewährung einer einmaligen Subvention für das 
Jahr 2026 an das Eltern-Kind-Zentrum Vorderes Zillertal in der Höhe von € 500,--. 
 
Weiters berichtet der Bürgermeister über ein Spendenansuchen des Gehörlosenverbandes 
Tirol. Bei der bisher als Haussammlung durchgeführten Spendensammlung wurde in den 
letzten Jahren jeweils eine Spende in der Höhe von € 50,-- gewährt. 
Der Gemeinderat beschließt einstimmig eine einmalige Spende für den Gehörlosenverband 
Tirol in der Höhe von € 50,--. 
 
Der Bürgermeister berichtet über das vorliegende Subventionsansuchen von Ski Alpin Uderns 
und dem WSV-Fügen wie folgt:  
Die Ski Alpin Uderns und der WSV-Fügen haben sich das gemeinsame Ziel gesetzt, den Skisport 
und die damit verbundene große Wertschöpfung in unserer Tourismusregion den Kindern in 
unseren Kindergärten und Volksschulen zu vermitteln. Aus diesem Grund sind sie sehr 
bestrebt in Kooperation mit den Gemeinden die Kinder zu den Kindergarten- und 
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Volksschulskimeisterschaften des vorderen Zillertales einzuladen (Nennungen zum Rennen 
ohne Nenngelder). Die Meisterschaft hat am 22. Februar 2026 in Hochfügen stattgefunden.  
Die teilnehmenden Kinder erhielten Pokale und es wurden auch zwei Fahrräder verlost. 
Laut Veranstalter unterstützen die meisten Gemeinden dieses Projekt mit jeweils € 700,--. Es 
wird aber um jede wertschätzende Unterstützung gebeten. 
Der Gemeinderat beschließt einstimmig, das vorliegende Subventionsansuchen vom WSV-
Fügen und Ski Alpin Uderns abzulehnen. 
 
 
ZU TOP. 12. BERATUNG UND BESCHLUSSFASSUNG ÜBER PERSONALANGELEGENHEITEN 
Auf Antrag des Bürgermeisters beschließt der Gemeinderat einstimmig zur Wahrung der 
Amtsverschwiegenheit die Öffentlichkeit von diesem Tagesordnungspunkt auszuschließen. 
 
 
ZU TOP. 13. BERICHTE DES BÜRGERMEISTERS 
Der Bürgermeister berichtet, dass er aus einem Privatverkauf einen neuwertigen Anhänger 
für den Gemeindetraktor kaufen konnte. Der Kaufpreis beträgt € 11.000,--. Die Entscheidung 
musste schnell getroffen werden, da dem Verkäufer bereits wesentlich höhere Kaufangebote 
vorgelegen sind. Der sehr günstige Kaufpreis konnte auch erzielt werden, da mit dem 
Verkäufer vereinbart wurde, dass er sich den Anhänger von der Gemeinde ausleihen kann. 
Das Bremssystem des Anhängers muss noch von derzeit Hydraulik auf Luftdruck umgebaut 
werden, da der Gemeindetraktor nur einen Luftdruckanschluss hat. Die Kosten dafür belaufen 
sich auf ca. € 2.500,--. 
Ein im Vorjahr eingeholtes Angebot für einen gleichwertigen – neuen – Anhänger beläuft sich 
auf € 21.900,-- brutto. 
Im Haushaltsvoranschlag für heuer sind für den Ankauf eines Anhängers € 25.000,-- 
budgetiert. 
Der bisherige Anhänger soll verkauft werden – ebenso der Anbaubagger für den 
Gemeindetraktor. 
 
Weiters berichtet der Bürgermeister, dass mit 01. April 2026 der Fahrdienst der Sozialen 
Dienste Vorderes Zillertal startet. Zielgruppe sind Pensionisten ab dem 65. Lebensjahr und 
Menschen mit gesundheitsbedingt eingeschränkter Mobilität der Gemeinden Bruck am Ziller, 
Fügen, Fügenberg, Schlitters, Ried im Zillertal und Uderns. Angefahren werden Fahrtziele in 
Jenbach und von Strass im Zillertal taleinwärts bis einschließlich Aschau. 
Fahrtzwecke sind Fahrten zu Ärzten, Apotheken und Therapieeinrichtungen, sowie für 
Haushaltseinkäufe, Besuche im Franziskusheim Fügen und zu Seniorenveranstaltungen. 
Fahrzeiten sind von Montag bis Freitag von 07:45 Uhr bis 12:30 Uhr und von 13:30 Uhr bis 
16:00 Uhr. Die Fahrtkosten betragen je Fahrtstrecke € 2,-- (Beispiel: Eine Fahrt von Ried nach 
Fügen und zurück sind zwei Fahrtstrecken und somit betragen die Fahrtkosten € 4,--). 
Anmeldungen müssen bis spätestens 12:00 Uhr des Vortages erfolgen. 
 
Weiters berichtet der Bürgermeister, dass er mehrere Gespräche bezüglich der Fortführung 
unseres Ortsbusses Linie 633 geführt hat. Dabei hat er auch ein Schreiben an den Vorstand 
des Tourismusverbandes Erste Ferienregion im Zillertal mit der Bitte um Mitfinanzierung 
gerichtet. Seitens des Tourismusverbandes wurde eine Beteiligung zur Finanzierung der 
Verlustabdeckung in der Höhe von jährlich € 10.000,-- in Aussicht gestellt. Weiters hat der 
Bürgermeister auch Gespräche mit den Bürgermeistern der Gemeinden Strass im Zillertal, 
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Schlitters und Fügen über eine Kostenbeteiligung geführt. Dabei wurde prinzipiell Zustimmung 
an einer Kostenbeteiligung signalisiert. 
Auch wurde vom Verkehrsverbund Tirol eine Fahrgastzahlenerhebung angefordert, welche 
vom 02. März 2026 bis 06. März 2026 durchgeführt wurde. Dabei hat sich herausgestellt, dass 
die letzten drei Kurse so gut wie nicht in Anspruch genommen werden. Diese könnten 
eventuell gestrichen werden und somit auch die Verlustabdeckung verringert werden. 
Der Bürgermeister würde vorschlagen, die letzte Fahrt von Strass im Zillertal nach Fügen zu 
streichen. Somit würde sich der Betrag für die Verlustabdeckung auf ca. € 25.000,-- verringern. 
Es wäre nun angedacht, dass sich die Gemeinden Strass im Zillertal, Schlitters und Fügen 
jährlich mit jeweils € 2.500,-- und die Gemeinde Bruck am Ziller mit € 7.500,-- sowie der 
Tourismusverband mit € 10.000,-- an der Verlustabdeckung beteiligen. 
Dies wäre eine Übergangslösung bis zum Jahr 2028, denn dann ist seitens des 
Planungsverbandes Zillertal geplant den Mobilitätsplan Zillertal umzusetzen und damit wäre 
die Verlustabdeckung nicht mehr von den Gemeinden zu tragen. 
Die Gemeinderäte stimmen dieser Vorgangsweise zu. 
 
Der Bürgermeister berichtet, dass an ihn bereits mehrfach der Wunsch herangetragen wurde, 
bei der Gemeindestraße zwischen ehemaligem Kirchenwirt und der Pfarrkirche zwei 
Straßenlaternen zu installieren. Unser Bauhofleiter hat sich dies zusammen mit unserem 
Elektriker angesehen und dies wäre relativ einfach umzusetzen. Natürlich müssen die zwei 
Laternen angekauft und die Stromversorgung verlegt werden. 
Die Gemeinderäte stimmen der Installation dieser zwei Straßenlaternen zu. 
 
Weiters berichtet der Bürgermeister, dass angeregt wurde, im Bereich Buchfeld eine weitere 
Hundekotstation aufzustellen. Die Gemeinderäte sind dafür, diese bei der Weggabelung des 
Badweges und des Weges zur gelben Wand aufzustellen. 
 
Der Bürgermeister berichtet, dass von den Gemeindearbeitern bereits seit längerer Zeit der 
Wunsch geäußert wurde, eine kombinierte Holzbearbeitungsmaschine anzukaufen. Es gäbe 
nun eventuell die Gelegenheit aus einem Privatverkauf eine solche Maschine inklusive 
Bandsäge und Absaugung anzukaufen. Diese Geräte sind gebraucht und daher wäre der Preis 
dafür vermutlich günstig. Im Falle der Zustimmung durch den Gemeinderat würde der 
Bürgermeister Gespräche darüber führen. 
Die Gemeinderäte sind prinzipiell für diesen Ankauf, sofern die Kosten dafür im Rahmen sind. 
 
Der Bürgermeister berichtet noch über die Auszahlung der restlichen Mittel aus dem 
Gemeindeausgleichsfonds für den Neubau der Kinderkrippe. 
 
 
ZU TOP. 14. ANTRÄGE, ANFRAGEN, ALLFÄLLIGES 
GR Ing. Müller Markus, MSc. berichtet, dass dem Überprüfungsausschuss bei der letzten 
Kassaprüfung aufgefallen ist, dass das Landwirtschaftsbudget im Jahr 2025 vor allem durch 
die Refundierung der Tierkadaverentsorgungskosten erheblich überschritten wurde. 
Dazu antwortet der Bürgermeister, dass ihm dies natürlich auch aufgefallen ist und er dazu 
bereits Überlegungen und Berechnungen angestellt hat. 
Die Gemeinderäte sind sich einig, dass dies bei der nächsten Gemeinderatssitzung unter 
einem eigenen Tagesordnungspunkt behandelt werden soll. 
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GR Widner Roman, BEd stellt die Frage, wann die Stollngasse asphaltiert wird. 
Dazu antwortet der Bürgermeister, dass dies heuer der Fall sein wird. Die Asphaltierung wurde 
vor dem Winter nicht mehr gemacht, da sich die Künette nach den Grabungsarbeiten noch 
setzen musste. 
 
 
 
Da sich niemand mehr zu Wort meldet, wird die Gemeinderatssitzung um 22:00 Uhr beendet. 
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